
E in Tag wie wenige andere:
So bezeichnete Horbs Bür-
germeister Ralph Zimmer-
mann die Mitgliederver-

sammlung der Volksbank im
Kreis Freudenstadt in der Horber
Hohenberghalle. Mit seinen Er-
zählungen von der großen Welt-
politik bis in die extremen Tiefen
seiner Familiengeschichte schlug
Sportkommentator Marcel Reif
die mehr als 600 Mitglieder in
seinen Bann.

Als „das Gesicht des Sports mit
legendären differenzierten Kom-
mentaren“, so begrüßte Vor-
standssprecher Stefan Waidelich
den Redner des Abends, Marcel
Reif, der sogleich die Lokalseele
mit lobendenWorten für den VfB
streichelte. Auch die Bundesre-
gierung war zu diesem Zeitpunkt
noch nicht zerbrochen, aber Reif
prophezeite dies als „unaus-
weichlich“.

Das Wahlergebnis in den USA
bedachte er mit den Worten, es
sei „kein Ruhmesblatt, diesen
Mann an die Spitze zu wählen“.
Dennoch vertraue er nach vielen
Reisen dorthin auf die starke De-
mokratie.

„Wenn eine Flasche Mineral-
wasser 4 Dollar kostet, gewinnt
der, der fürchterlich einfache Re-
zepte verkündet.“ Die Demokra-
tie aber müsse Grenzen aufzei-
gen, der Journalismus eine „mei-
nungsfreie Vermittlung von
Wahrheit“ garantieren. Zweifel an
den Fakten zu säen, „wecke die
schlechtesten Kräfte“.

„Keine einfachen Antworten“
Mit dem Keynote-Speaker Mar-
tin Klapheck, der die Themen
vorgab, schuf sich Reif eine Plau-
derecke auf der Bühne. Niemals
einen Krieg im eigenen Land er-
lebt zu haben und ein riesiger
Ozean verenge den Blick der
Amerikaner auf Europa. Den
USA, so Reif, verdankten wir den
Wohlstand.

Aber „hätten die etablierten
Parteien ihren Job gemacht, erleb-
ten wir heute nicht diese politi-
sche Katastrophe“. 30 Prozent der
Wähler als Neonazis abzuqualifi-

zieren, sei „Unsinn“. Vielmehr
solle man ihnen ihre Beschränkt-
heit aufzeigen. „Es gibt keine ein-
fachen Antworten, es ist die Auf-
gabe der Politiker, komplizierte
Antworten erklären zu können.“

Dem VfB traue er mehr zu als
der Ampelkoalition, das Problem
noch so toller Vereine sei, immer
einen Gegner auf dem Platz zu ha-
ben, der gewinnen könne. Bayern
Münchens neuer Trainer sei auf
gutem Weg, den „Saustall auszu-
misten“. Den Schalker Freunden
sagte er, sie sollten auf ihremWeg
in die 3. Liga gar nichts sagen.

An Jürgen Klopps überra-
schend kurzer Auszeit habe ihn
nur der neue Arbeitgeber gewun-
dert. Er habe ihn als englischen
Nationaltrainer gesehen, nicht
auf der Funktionärsebene. RB
Leipzig verächtlich zu machen,

sei unangebracht, die Mannschaft
sei einer der ersten Deutschen
Meister gewesen, danach aber in
eine Diaspora gefallen. Die Leip-
ziger seien froh, diesen Verein zu
haben. Liverpool emotional auf-
zuwerten, grenze an Heuchelei,
Klopp habe in seiner Zeit ganz
kommerziell eine dreiviertel Mil-
liarde Pfund für Spieler ausgege-
ben.

Anfeindungen wegenmangeln-
der Objektivität nahm Reif gelas-
sen, er sei „unter den Arschgei-
gen die Stradivari“. „Auch Profis
spielen das Spiel kleiner Jungs,
wenn sie ins Tor treffen“. Mit dem
Herzen solle man beim Club sein,
aber: „Der Club ist kein Familien-
ersatz.“

Ein Freund der schönen Sprache
Ein Kommentator brauche Bega-

bung und Eitelkeit und müsse
über einen Wortschatz verfügen,
der über dem eines „mittelbegab-
ten Schimpansen“ liege. Bei man-

chen jungen Kollegen fehle die
Kompetenz, für den Fußball sei
das schade. Er selbst habe sowohl
in Israel wie in Deutschland die
Landessprache nicht beherrscht.
Klapheck zitierte die Tageszei-
tung: „Reif sei wie eineWeinpro-
be, bei der man vor brillanter Ex-
pertise denWein vergesse.“ Er sei
immer ein Freund schöner Spra-
che gewesen, antwortete Reif.

Rede vor demBundestag
Seine Rede vor dem Deutschen
Bundestag zum Holocaust-Ge-
denktag am 31. Januar gehört zu
den berührenden Sternstunden
der Erinnerungskultur. Sein Va-
ter sei im Bahnhof Boryslaw (heu-
te Ukraine) aus dem Zug ins Ver-
nichtungslager Auschwitz von
Berthold Beitz herausgeholt wor-
den.

Niemals habe sein Vater über
diese Zeit geredet, erzählte Reif.
Erst nach langer Zeit habe seine
Mutter sich ihm offenbart. Er
selbst habe auch nie gefragt, wohl
aus Angst Dinge zu erfahren, die
er nie hören wollte, so Reif.

Ohne Worte, aber voller Ver-
ständnis sei die Begegnung mit
dem 99-jährigen Beitz in der Vil-
la Hügel verlaufen, als er den
Mann traf, „ohne den ich nicht
wäre“. Wie zum Ende seiner Bun-
destagsrede schloss Reif auch die-
ses Interviewmit demVermächt-
nis, das ihm sein Vater hinterlas-
sen hatte: „Sei ein Mensch.“

„Sei einMensch!“
Mitgliederversammlung Auf Einladung der Volksbank im Kreis Freudenstadt sprach Sportkommentator Marcel Reif
in der Horber Hohenberghalle. Von Hans-Michael Greiß

Der legendäre Sportkommentator Marcel Reif sprach bei der Mitgliederversammlung der Volksbank im
Kreis Freudenstadt in der Hohenberghalle in Horb. Foto: eibner/Eibner-Pressefoto (Archiv)

Volkstrauertag
Gedenkfeier
am Ehrenmal
Nordstetten. Eine Gedenkfeier
zum Volkstrauertag findet am
Sonntag, 17. November, am Ehren-
mal in Nordstetten statt. Das teilt
die Gemeindeverwaltung mit. Die
Feier beginnt im Anschluss an
den Gottesdienst; die Messfeier
in der Kirche St. Mauritius be-
ginnt um 9 Uhr. Umrahmt wird
die Feier von den örtlichen Ver-
einen, Sängerkranz, Musikverein
und einer Fahnenabordnung.
Ortsvorsteher Markus Bok wird
die Gedenkansprache halten und
gemeinsam mit dem VdK einen
Kranz niederlegen. NC

Ortschaftsrat
Feldweg und
Gemeindehaus
Dießen. Sitzung hat der Ort-
schaftsrat Dießen am Freitag, 15.
November, um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses (Hoch-
bergstraße 6). Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Punkte: An-
erkennung der Sitzungsprotokol-
le vom 5. und 12. Juli; aktueller
Stand der Haushaltsmittel; In-
standsetzung Feldweg ab Ende
Brandhaldenweg RichtungWein-
bergle; Sachstand zu den Bau-
maßnahmen im Gemeindehaus;
Bauangelegenheiten (vorsorg-
lich); Bekanntgaben und Anfra-
gen. NC

Online-Vortrag
Informationen
über Tageseltern
Horb. Zu einem Infoabend für an-
gehende Tageseltern lädt der Ta-
geselternverein am kommenden
Donnerstag, 14. November, ein:
Über die Ausbildung beziehungs-
weise die Tätigkeit als Kinderta-
gespflegeperson informiert der
Tageselternverein online um 18.30
Uhr. Eine kostenlose Anmeldung
zum Infoabend ist möglich auf
www.tev-fds.de/veranstaltungen.
Für persönliche Beratungsgesprä-
che steht die Fachberatung tele-
fonisch zur Verfügung: (07451)
84 83. NC

Die Volksbank im Kreis Freudenstadt

Von einem guten Ge-
schäftsjahr berichte-
ten die Vorstandsmit-
glieder der Volksbank im
Kreis Freudenstadt: 3
Millionen Euro Gewinn
habe man erwirtschaf-
tet, den 21.886 Mitglie-
dern werde eine Divi-
dende von 3,5 Prozent
ausgeschüttet.

Im Kreditgeschäft lag
das Wachstum mit 11

Prozent auf extrem
starkem Niveau, vorwie-
gend für Modernisierun-
gen und Erwerb ge-
brauchter Immobilien
verwendet.

Mit 146.700 Euro an
Spenden für Organisa-
tionen zeige die Volks-
bank im Kreis Freuden-
stadt ihre Verbunden-
heit in der Region, bei
der Gartenschau 2025

sei sie nachhaltiger Pre-
miumpartner.

Die gute Nachwuchs-
arbeit der Volksbank
wurde als Ausbildungs-
betrieb des Jahres aus-
gezeichnet.

Die Mehrfamilienhäu-
ser im Kasernengelände
seien im nächsten Jahr
bezugsfertig, hieß es bei
der Versammlung.

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Stilwild Lifestyle- und Designmarkt
AmkommendenWochenende in derHermann-Hepper-Halle

D ie Stilwild lädt am
kommenden Wo-
chenende, 9., und
10. November 2024

alle Design- und Lifestyle-En-
thusiasten in die Hermann-
Hepper-Halle ein.

Nach zehn erfolgreichen
Jahren und zahlreichenMärk-
ten hat sich die Stilwild als
Plattform für nachhaltiges,
individuelles und handgefer-
tigtes Design fest etabliert.
Mehr als 100 Aussteller aus
ganz Deutschland und darü-
ber hinaus präsentieren an
diesem Wochenende ihre
kreativen Werke – von Mode
und Kunst über Upcycling bis
hin zu handgemachten Ac-
cessoires und kulinarischen
Köstlichkeiten.

Einzigartige Produkte und
kreative Vielfalt

Die Stilwild feiert die
Schönheit kleiner Dinge,
fernab der Massenprodukti-
on. Hier finden Besucher ori-

ginelle und nachhaltige Pro-
dukte – mal minimalistisch,
mal verspielt, aber immer mit
viel Liebe zumDetail. Labels,
Manufakturen und Designer
zeigen ihre handgefertigten
Werke, die oft aus regionalen
Materialien bestehen oder in-
novative Upcycling-Ideen
aufgreifen. Ob aus dem
Schwarzwald, von der Schwä-
bischen Alb oder aus Berlin
– die Aussteller kommen aus
ganz Deutschland, um ihre
Leidenschaft und Kreativität
zu teilen.

Design, Upcycling und
Nachhaltigkeit im Fokus

In einer Zeit, in der Fast
Fashion und Massenproduk-
tion dominieren, setzt die
Stilwild auf Nachhaltigkeit
und Langlebigkeit. Fast alle
ausgestellten Produkte wer-
den umweltfreundlich produ-
ziert, und viele Aussteller
nutzen Recycling- oder Up-
cycling-Techniken. Die Besu-

cher können direkt mit den
Designern ins Gespräch kom-
men und mehr über die Ge-
schichten hinter den Produk-
ten erfahren.

Workshops und Streetfood
– ein ganzheitliches Erlebnis

Auch das Begleitpro-
gramm der Stilwild bietet
zahlreiche Highlights. In
kreativenWorkshops können
Besucher selbst aktiv werden
und eigene Designs kreieren.
Wer sich zwischendurch stär-
ken möchte, findet auf dem
Streetfood-Markt kulinari-
sche Genüsse – von herzhaf-
ten Snacks bis zu veganen
Köstlichkeiten.

Entspannte Anreise und
Eintritt

Besucher erreichen die
Hermann-Hepper-Halle am
besten mit dem Bus, der am
Samstag kostenfrei genutzt
werden kann. Die Tickets
kosten 7 Euro für einen Tag

oder 12 Euro für das gesamte
Wochenende. Kinder unter 12
Jahren haben freien Eintritt.
Tiere sind nur im Outdoor-
bereich erlaubt, ausgenom-
menHilfstiere vonMenschen
mit Behinderung.

Info:Weitere Informationen und
das Ausstellerverzeichnis finden
Sie auf: www.stilwild.de.

Individuelles Design
Event Der Tübinger Design- und Lifestylemarkt lädt zum kreativen Shopping-Erlebnis am
Samstag, 9., und Sonntag, 10. November 2024 ein.

Mehr als 100 Aussteller aus ganz Deutschland und darüber
hinaus präsentieren sich auf der Stilwild. Fotos: Stilwild

Am Tübinger Marktplatz in der Silberburg

Boris Palmer PralinenClever Kombiniert

Diese und weitere
Sonderveröffentlichungen finden Sie auf
unserer Webseite sonderthemen.swp.de
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